
Liebe Neustadterinnen 
und Neustadter,
in unserem „Fahrplan für Neustadt an der Weinstra-
ße“ stellen wir unsere Ziele vor und schauen auch auf 
das Erreichte der vergangenen fünf Jahre zurück.

Gemeinsam haben wir für unsere Stadt einiges auf-
geholt, viele Krisen bewältigt und wichtige Weichen 
für eine erfolgreiche Stadtentwicklung gestellt. Wir 
sind stolz auf die Bilanz. Es gibt aber auch in Zu-
kunft viel zu tun. Partnerschaftlich unterstützen wir 
die engagierte Arbeit unseres Oberbürgermeisters 
Marc Weigel. Weiterhin bringen wir uns mit vie-
len eigenen Ideen und Impulsen politisch kraftvoll 
ein. Gemeinschaftlich und verantwortungsbewusst 
wollen wir unser Neustadt an der Weinstraße und 
unsere Weindörfer gestalten. Was erreicht wurde 
und was noch vor uns liegt, können Sie in unserem 
„Fahrplan“ im Internet nachlesen.

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung 
am 9. Juni! 

Ihre FWG-Familie  

   Themenschwerpunkte  2019 - 2029

   VERWALTUNG & FINANZEN 

   STADTENTWICKLUNG & BAUEN

   MOBILITÄT

   ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG

   WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG

   WEINBAU & TOURISMUS

   KLIMASCHUTZ

   ENERGIE

   KINDERBETREUUNG & BILDUNG

   KULTUR & SPORT 

   GESUNDHEIT & SOZIALES

Hier gehts zum
FWG Fahrplan

Zusammen statt gegeneinander #fürNeustadt

Freie Wählergruppe 
Neustadt an der Weinstraße e.V. 

Lauterstraße 3
67434 Neustadt an der Weinstraße 

06327-6214140

fwg-nw.de

Schon viel erreicht,
doch WIR haben noch lange nicht genug!



FWG_HistoryFreie Wähler gibt es in Neustadt an der 
Weinstraße seit über 100 Jahren. Bereits 
die Gründungsidee unserer Vorgänger, des 
1912 gegründeten „Bürgervereins für Neu-
stadt“, war geleitet vom Gedanken einer 
parteiunabhängigen, rein an den örtlichen 
Bedürfnissen ausgerichteten Kommunal-
politik, frei von Ideologien. Uns geht es um 
die Sache und vor allem: um unser Neu-
stadt und seine Weindörfer!

Neben Marc Weigel, unserem Oberbürger-
meister, stellen wir zwei Ortsvorsteher, 14 
Stadträte und 31 Ortsbeiräte in den neun 
Weindörfern. Mit über 400 Mitgliedern vor 
Ort, aus allen Teilen der Gesellschaft, sind 
wir so zu einer der stärksten politischen 
Bürgerbewegungen unseres Bundeslandes 
herangewachsen.

... once upon a time

Wie vor 100 Jahren stehen wir fest zu unserer Idee des offenen, sachbezogenen, 
nicht von ideologischen oder parteipolitischen Interessen geleiteten Kurses. 

Wir wollen in immer komplizierteren, aufgeregteren und unsichereren Zeiten, 
unser aufrichtiges Engagement, gesunde Motivation, Augenmaß und Vernunft 
als unseren Markenkern bewahren. Als Alternative zur „großen Politik“ einerseits 
und den radikalen Kräften andererseits. 

 “Zusammen statt gegeneinander!”
Unsere erste und wichtigste Regel seit 1912Mit unserem Oberbürgermeister und einer 

transparenten, auf Kooperation statt auf 
Streit ausgerichteten Arbeit im Stadtrat 
- ohne Effekthascherei und parteipoliti-
sches Taktieren - konnten wir für eine Ver-
sachlichung, für wichtige Reformen in der 
Stadtverwaltung und für wesentliche Fort-
schritte in unserer Stadt sorgen. Wir haben 
einen wichtigen Beitrag geleistet, dass Alt-
lasten bewältigt und Krisen gemeistert 
werden konnten. Darauf sind wir stolz, aber 
damit auch noch nicht am Ziel. 

Von Beginn an ...
in der Sache vereint  #fürNeustadt!



Kunst & Kultur

Da sein wenn’s brennt ...
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Wir legen auf und vor.

Gleich 14 unserer Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Kommunalwahl sind 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Neustadt an der Weinstraße. Keine Frage, 
dass wir wissen, was es für einen starken 
Brand- und Katastrophenschutz in unserer 
Stadt braucht. Unter den Kandidaten für 
den Stadtrat sind mit Polizeihauptkom-
missar Tobias Weisbrod und dem ehe-
maligen Richter und Ordnungsdezer-
nenten, Rechtsanwalt Georg Krist, ein 
aktiver und tatkräftiger Unterstützer der 
Opferschutzorganisation „Weißer Ring“. 
Stadtrat Michael Frech ist als Reservist 
der Bundeswehr, sog. „Verbindungsfeld-
webel“ im Kreisverbindungskomman-
do und in der „Heimatschutzkompanie“ 
tätig. Stefan Brenner, der Bruder unse-
res unvergessenen „Stadtsheriffs“ Jür-
gen Brenner, sieht wie dieser  im Thema 
Sicherheit seinen Schwerpunkt. Unsere 
Vereinsvorsitzende Anastasia Kronauer 
ist seit 2019 für die FWG im Rat. Sie ist lei-
denschaftliche Feuerwehrfrau, ehema-
lige Pfälzische Weinkönigin sowie junge 
Mutter und tritt als unsere Spitzenkandi-
datin bei dieser Wahl an. Sie alle stehen in 
unterschiedlicher Weise für die Sicher-
heit ihrer Mitmenschen ein. Zu jederzeit. 
Diesen Menschen können Sie vertrauen!

Georg Krist
Rechtsanwalt

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten tragen 
vielfach gesellschaftliche Verantwortung. Viele 
engagieren sich bei der Freiwilligen Feuerwehr, 
sind in Vorständen von Sport- und Kulturverei-
nen tätig, arbeiten mit in örtlichen Verbänden 
und Stiftungen. Wir erfahren früh, wo der Schuh 
drückt, und bringen all unsere Erfahrungen und 
Netzwerke in die Politik ein.Tobias Weisbrod

Polizeihauptkommissar
Anastasia Kronauer
Feuerwehrfrau

Freunde & Helfer

Neustadt ist stark in Kunst und Kultur. Marina 
Kammerlochs Lebenswerk ist die bekannte Jugend-
philharmonie Deutsche Weinstraße. Hunderte Kin-
der wurden von ihr und ihren Lehrkräften musika-
lisch, tänzerisch umfassend kulturell ausgebildet. Mit 
Bernhard Magin kandidiert der Vorsitzende des För-
derkreises „Hambacher Musikfest“ auf unserer Lis-
te. Er verantwortet eines der herausragenden Kam-
mermusikfestivals des Landes und einen kulturellen 
Leuchtturm unserer Stadt. Hardy Heller ist Mitgrün-
der der neuen Kulturinitiative SOKU. Gemeinsam mit 
seinen Mitstreitern hat er das ehemalige „Suite-Ge-
lände“ wieder aufgebaut. Er hat sich zuvor schon mit 
„Ohral“ als Musik- und Eventveranstalter einen Na-
men gemacht. Stefan Krumm-Dudenhausen arbei-
tet im Saalbau für die Herzkammer der Neustadter 
Kultur. 



   

Anastasia 
Kronauer
“Projektmanagerin”

01

20

Christoph 
Bachtler
“Architekt”

02 Sabine
Kaufmann
“Friseurmeisterin”

03 Georg
Krist
“Rechtsanwalt”

04

Marina 
Kammerloch
“Musikpädagogin”

05 Volker 
Lechner
“Gärtner”

06 Eredesvinda
Lopez
“Fremdsprachen-
korrespondentin”

07 Roland
Ipach
“Chemotechniker i.R.”

08

Johanna
Kunzendorff
“Dipl. Ing. 
Raumplanung”

09 Werner
Kerth
“Winzermeister”

10 Gabriele
Schattat
“Dipl. -Kaufmann”

11 Jakob
Köllisch
“4-facher Handwerks-
meister”

12

Petra
Schweitzer
“Groß- und Außen-
handelskauffrau”

13 Michael 
Frech
“Dipl. Betriebswirt (FH)”

14 Stefan
Krumm-
Dudenhausen
“Veranstaltungstechniker”

15 Giovanni
Raneri
“Unternehmer”

16

Margarete
Hoffmann
“Rektorin”

17 Kai
Sommer
“Winzer”

18 Philipp David
Catoir
“Winzer”

19 Ernst
Weinbach
“Dipl.Ing. Landschaftsarchitektur”

20

20

Sonja
Jakobi
“Erzieherin”

21 Rainer
Staab
“selbst. KFZ-Meister”

22 Hartmut “Hardy”
Heller
“Musikmanager
/Eventveranstalter”

23 Bernhard
Magin
“Diplom-Kaufmann”

24

Rainer
Nosbüsch
“Lehrer/Studiendirektor i.R.”

25 Martin
Ferckel
“Winzermeister”

26 Philipp
Rocker
“Malermeister”

27 Tobias
Weisbrod
“Polizeihauptkommissar”

28

20Lisa
Momm
“angestellte
Weinsachverständige”

29 Manuel 
Ehrenpreis
“Student / Pflegefachkraft”

30 Monika
Kucera
“Multimedia Designerin
/ Tagesmutter”

31 Stefan
Brenner
“Angestellter”

32

20Patrick
Gerlach
“Schädlingsbekämpfer
/Tatortreiniger”

33 Udo
Scheid
“Operator i.R.”

34 Christian
Müller
“Winzermeister”

35 Ergün
Seker
“Gastronom”

36

20Martin
Futterer
“Ingenieur”

37 Carina 
Helfferich
“Dipl. Finanzwirtin”

38 Peter
Röther
“Referent EHS Q”

39 Constantin
Ufer
Groß- , und Außenhandels
kaufmann

40

20Ulrike
Kraft
“Medizinische Fachangestellte ”

41 Markus
Ebert
“Immobilienmakler”

42 Andrea
Henrich
“Medizinische Fachangestelte (MFH)”

43 Dr. Ulrike
Werland
“Fachärztin für Gynäkologie”

44

Unser Team Mit rund 150 Kandidatinnen und Kandidaten unterbreitet die 
FWG in Neustadt das umfassendste Angebot bei der Kommunal-
wahl am 9. Juni.  Jung und Alt. Neue Gesichter und kommunal-
politisch Erfahrene, vielfältig gesellschaftlich engagierte Frauen 
und Männer aus allen Alters- und Berufsgruppen bieten Ihnen 
an, Verantwortung zu übernehmen!  

Frei, konstruktiv, verlässlich.



Zusammen wachsen!
Der Motor

Sozial & familiär.

Bildung ist eines der wichtigsten Zukunfts-
themen und Voraussetzung für die er-
folgreiche Entwicklung unserer Gesell-
schaft, sozial und ökonomisch. Margarete 
­Hoffmann, Schulleiterin der Hans-Geiger-
Schule, weiß, worauf es ankommt. Monika 
Kucera ist Mutter und engagierte Tages-
mutter. Dr. Ulrike Werland und Eredesvinda 
Lopez sind mit ihrem vielfach ausgezeich-
neten „Verein für Bildung und Integration“ 
Vorbilder in Rheinland-Pfalz geworden. Sie 
haben Hunderten von Kindern in Neustadt 
durch das Organisieren von Sprachförde-
rung geholfen, Alphabetisierungskurse auf 
die Beine gestellt und sich um die erfolgrei-
che Integration unzähliger Menschen ver-
dient gemacht. 

Das Herz

Viele unserer FWG-Kandidaten sind junge 
Familienväter oder Mütter. Unsere jüngste 
Kandidatin bei dieser Kommunalwahl ist 21, 
der älteste 87 Jahre alt. Dass Jung und Alt bei 
uns zusammengehen, ist uns wichtig.

Ohne eine gesunde Wirtschaftsentwicklung 
kann keine Kommune bestehen. Unsere Stadt 
ist vom Weinbau geprägt. 13 selbstständige 
Winzer treten für die FWG an, viele darunter 
mit dem Hintergrund hunderte Jahre alter Fa-
milienbetriebe: Catoir, Steigelmann, Müller, 
Sommer, Ferckel, Härle-Kerth, Geißler, Syring-
Lingenfelder, Lagas, Klohr, Momm, Döring und 
Andres. Thomas Vogel ist Geschäftsführer einer 
großen Winzergenossenschaft. 

Giovanni Raneri führt seit über 35 Jahren sein 
Modegeschäft in der Hauptstraße, Gastronom 
Ergün Seker seit mehr als 20 Jahren sein Restau-
rant (Pizzeria Ambiente), während Zöhre Dagla-
kiran, Mußbach mit ihren Dönern versorgt.  Der 
Betrieb unseres Energiewende-Spezialisten 
und vierfachen Handwerksmeisters Jakob Köl-
lisch ist wie der seines Fachkollegen Peter Knoll 
über 100 Jahre alt, aber auch KFZ-Meister Rai-
ner Staab und Bernhard Sauter, Malermeister 
Philipp Rocker und Steinbildhauermeister Mi-
chael Ulm  führen alteingesessene und erfolg-
reiche Betriebe, haben das Ohr ganz nah bei den 
Menschen. Patrick Gerlach als Desinfektor und 
Tatortreiniger ist wie Markus Ebert als Immobi-
lienmakler ebenfalls selbstständiger Unterneh-
mer. Nicht zu vergessen unsere  Spezialisten in 
Bau und Planung: Architekt Christoph Bachtler 
und Bauingenieur Bernd Riede, die erfahrene 
und gefragte Büros betreiben. 

Gestalter der nächsten
Generation



Ortsvorsteher Wir gestalten
mit Herzblut!

Gesellschaftliche, klimatische und demografische 
Veränderungen stellen auch unser Neustadt vor 
immer größere Herausforderungen. Mit Christoph 
Bachtler, Architekt und langjähriger Fraktionsvor-
sitzender, Ernst Weinbach, Landschaftsarchitekt 
und Ortsvorsteherkandidat in Hambach, Manuel 
Ehrenpreis, Gesundheitsfachwirt und Student der 
Raum- und Umweltplanung, sowie Verena Duden-
hausen, u. A. Fachplanerin für barrierefreies Bauen 
haben wir ein starkes Team, das sowohl Erfahrung 
als auch frische Ideen zur aktiven Gestaltung und 
Entwicklung unserer Stadt mitbringt. Wie leben, 
arbeiten, bewegen wir uns im Neustadt von mor-
gen? Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern 
möchten wir diese Fragen beantworten und an ei-
nem für uns alle lebenswerten Neustadt arbeiten.

Beispielhaft für viele tolle Persönlichkeiten auf unseren 
Listen stehen unsere alten Hasen und guten Seelen Udo 
Scheid (Duttweiler), Helmut Jäger (Diedesfeld), Gerhard 
Feig (Haardt), Fritz Wiedemann (Mußbach) und Ulrike 
Kraft (Innenstadt), aber mit Mandelblütenkönigin Erva 
Satun und Winzerin Helene Geißler auch zwei 21 bzw. 
23 Jahre junge Frauen, die Traditionen fortführen, in 
die Zukunft tragen und für ihr Dorf brennen.

Stadtherzen
Mit Herz und Verstand

Unser Oberbürgermeister Marc Weigel steht bei 
der Wahl zum Stadtrat nicht auf unserer Liste, da er 
das Mandat nicht annehmen dürfte. Dennoch ist er 
einer unserer erfahrensten und wichtigsten Köp-
fe. Die Freien Wähler in der Pfalz haben ihn für die 
Bezirkstagswahl am 9. Juni zum Spitzenkandidaten 
gewählt. Im Bezirksverband sind die Pfälzer Land-
kreise und kreisfreien Städte zusammengeschlos-
sen. Solidarisch tragen sie gemeinsam wichtige 
Gesundheits-, Kultur-, und Bildungseinrichtun-
gen, (z.B. Hambacher Schloss, Pfalzklinikum, Bio-
sphärenreservat Pfälzerwald). Unterstützen Sie die 
FWG, damit er sich künftig dort im Interesse Neu-
stadts und der Region einbringen kann!

Mit Marc

Folge
uns
online

Fortschritt durch Reibung

Uns Neustadter Freie Wähler prägen besonders sol-
che Persönlichkeiten, die die Identifikation mit ihrem 
Weindorf und ihrer Stadt leben: Vier Ortsvorsteherkan-
didaten sind bereit, diese besonders zeitaufwendigen 
Ehrenämter zu übernehmen. Sie alle kandidieren auch 
für den Stadtrat: Volker Lechner (Diedesfeld) und Sabine 

Kaufmann (Geinsheim) treten als erfolgreiche Ortsvor-
steher wieder an. Roland Ipach und Ernst Weinbach 
möchten es in Mußbach und Hambach werden. 

Guter Rat muss nicht
teuer sein, sondern gut!


